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Religion. Glaube, Erfüllung. Fanatismus, Krieg. In Blick-
richtung Weihnachten haben wir diesmal ein gesell-
schaftspolitisches Thema gewählt. Entsprechend der 
Vielfalt nähern wir uns aus unterschiedlichen Richtungen. 
In unserer Jugend-Serie stellt Astrid Kasparek die Glau-
bensfrage und bekommt sehr unterschiedliche Antwor-
ten. Arno Maierbrugger behandelt im Aufmacher die 
Frage von Religion (und Ethik) als Wert, und passend zur 
Schweizer Minarettabstimmung hat Margarete Endl die 
Entwicklung in Österreich recherchiert. Im Forschungs-
teil beleuchtet unsere USA-Korrespondentin Alexan-
dra Riegler die dortige Schöp-
fungslehre. Unternehmergeist 
und wissenschaftliche Disziplin 
sozusagen als Religion vereint hat 
August-Wilhelm Scheer, mit dem 
Gerhard Scholz gesprochen hat. 
Dass Kirche und Marketing keinen 
Widerspruch bilden, erörtert Ralf 
Dzioblowski im Wirtschaftsteil. Im Ressort Leben spricht 
der Soziologe Roland Girtler über den Jakobsweg. Dazu 
behandelt Emanuel Riedmann den Kult um die Jungfräu-
lichkeit, und Anna Weidenholzer ist dem Thema Pries-
teramt und Liebe nachgegangen. Im Dossier folgt das 
Thema Demokratie. Arno Maierbrugger beleuchtet Histo-
rie und Befindlichkeit hinsichtlich der aktuellen Regie-
rungsspitze – um dann zu islamischen Madrasas etwaig 
religiös-ideologische Auswirkungen zu erörtern. Viel und 
hoffentlich interessanter Lesestoff, der das Warten bis zu 
unserer nächsten Ausgabe am 28. Jänner 2010 erträg-
lich macht. Wir wünschen informativen Lesespaß, viele 
Geschenke, alles Gute für das 10er-Jahr. Und: insbeson-
dere ein paar erholsame Tage von der besinnlichen Zeit.
Christian Czaak

Werte Leser,

economy – in eigener Sache
Vor zehn Jahren, im Dezember 1999, wurde ECAustria (eco-
nomyaustria) als Plattform für wirtschaftsorientierte Techno-
logie und Forschung gegründet, vor vier Jahren erschien die 
erste Print-Ausgabe von economy. Beiden Gründungen liegt 
die Kommunikation von abstrakten Themen aus der Welt von 
Technologie und Forschung zugrunde – mit der standort-
politischen Notwendigkeit, Wirtschaft und Verwaltung diese 
Thematik zu vermitteln. Bei Forschungseinrichtungen zeigt 
sich eine neue Einstellung gegenüber dem Thema Kommu-
nikation. Früher herrschte dort die Sichtweise, dass deren 
Produkte selbsterklärend sind, und Marketing hatte kein 
gutes Image – im Vergleich zur hehren Wissenschaft. Diese 
Linie war auch durch die Forschungspolitik vorgegeben. För-
derungen gingen lediglich in die Produktentwicklung. Mar-
keting und Vertrieb waren kein Thema. War dann ein Produkt 
fertig, fehlten Ressourcen für den Markteintritt. Damit war 
die teure Entwicklung umsonst und Produkt und Start-up 
tot. Wertschöpfung minus fünf. Nun werden neben der Pro-
duktentwicklung auch Konzepte für den Marktauftritt ver-
langt. Zudem wollen Öffentlichkeit und Steuerzahler erfah-
ren, was mit den enormen finanziellen Mitteln passiert, und 
die Wirtschaft will vermittelt bekommen, welchen Nutzen sie 
aus einer Forschungspartnerschaft hat. Die Kommunikation 
von abstrakten Forschungsthemen ist schwierig, entspre-
chend bedarf es Ressourcen. Beim kompetenten Personal 
und beim Geld. Hier ist noch Aufholbedarf, denn gute Kom-
munikatoren und ein adäquates Kommunikationsbudget sind 
immer noch selten. Von einer professionellen Medienarbeit 
ganz zu schweigen. Es würde manchmal schon genügen, die 
vorhandene Kompetenz aufseiten der Medien zu nutzen und 
zu schätzen. Outsourcing ist bei knappen Ressourcen auch 
für Forschungseinrichtungen ein Thema. Immer vorausge-
setzt, es gibt spannende Inhalte zu vermitteln. cc


